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DER GRENZGÄNGER. MARTIN HÄUSLE 
1903 – 1966
Die Filmvorführung der Dokumentation „Der Grenzgän-
ger. Martin Häusle 1903-1966“ von Sebastian Frommelt 
(2010, Kamera: Herbert Jochum) und ein anschließen-
der Vortrag von Albert Ruetz geben an diesem Abend 
spannende Einblicke in das beeindruckende Werk des 
Feldkircher Künstlers Martin Häusle.
Anläßlich des 60. Todestages von Martin Häusle.

13.5.26 | 19 Uhr  
Filmvorführung und Vortrag 
Eintritt frei  
Referent: Albert Ruetz 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 
In Kooperation mit der Rheticus-Gesellschaft

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG  
FREIHEIT KEIN GEWÖHNLICH DING
Eine Ausstellung von Christine Katscher zum Feldkir-
cher Freiheitsbrief
Poetry Slam | Lia Hartl
Siebdruck vor Ort | Druckwerk Lustenau

19.5.26 | 19 Uhr 
Eintritt frei  
Keine Anmeldung erforderlich 

PALAIS Liechtenstein 
Schlossergasse 8 | 6800 Feldkirch 
www.feldkirch.at/palais 
palais@feldkirch.at 
T +43 5522 304 1255 

Öffnungszeiten Ausstellung: 
Dienstag bis Freitag 9 – 17 Uhr 
Samstag  9 – 12 Uhr 
Sonntag & Feiertag geschlossen



DER FELDKIRCHER FREIHEITSBRIEF VON 1376
Im Jahr 1376 stellte Graf Rudolf V. von Montfort den Feld-
kircher Freiheitsbrief aus. Sein Neffe Graf Heinrich von 
Werdenberg-Sargans sowie die Städte Zürich und Lindau 
bestätigten den Vertrag mit ihren Siegeln. Diese auch als 
„Magna Charta für Feldkirch“ bezeichnete Urkunde soll-
te gemeinsam mit dem Stadtrecht das politische Leben 
der mittelalterlichen Stadt bestimmen.

20.5.26 | 18 Uhr  
Vortrag 
Referent: Christoph Volaucnik 
Eintritt frei  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung

 
DIE MONTFORTER UND DER  
FREIHEITSBRIEF VON 1376 
Beinahe 200 Jahre prägten die Grafen von Montfort die 
Geschichte Feldkirchs. Bekannt sind Hugo I. als Stadt-
gründer und Rudolf V. mit dem Freiheitsbrief. Doch wer 
regierte dazwischen? Manche führten Kriege oder setz-
ten die eigene Bevölkerung unter Druck, andere förder-
ten Kirchen und Klöster. Begeben Sie sich auf eine kurze 
Entdeckungsreise und folgen Sie den vielfältigen Spuren 
dieses Grafengeschlechts in der Montfortstadt Feldkirch. 

22.5.26 | 16 – 17:30 Uhr 
Führung im öffentlichen Raum  
Guide: Werner Gerold 
Treffpunkt: Palais Liechtenstein  
Eintritt: EUR 8,- 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung

PALAIS LEICHTIGKEIT – KUNSTVERMITTLUNG
Seit März 2025 gibt es spannende Programme für Kinder, 
Jugendliche und Schulklassen – monatlich, in den Ferien 
oder individuell buchbar. Sie eröffnen neue Zugänge zu 
Ausstellungen und Kunstwerken, machen Kunst ver-
ständlich und erlebbar. In Workshops und interaktiven 
Formaten wird Wissen vermittelt und selbst kreativ ge-
arbeitet. Kunst wird so zur persönlichen Erfahrung und 
inspiriert neue Perspektiven.

23.5. | 27.6. |22.7. | 5.8.| 19.8. | 9.9 | 19.9. | 17.10. |  
28.10. | 28.11. | 19.12.26 | 10 – 12 Uhr 
Eintritt: EUR 5,-  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

PALAIS LEICHTIGKEIT – DURCH DIE  
AUSSTELLUNG ZUM EIGENEN KUNST-
WERK FÜR GROSSELTERN & ENKELKINDER
Bei diesem interaktiven Kunstworkshop entdecken 
Großeltern und Enkelkinder gemeinsam die Ausstellung 
im Palais Liechtenstein und lassen sich von den Werken 
inspirieren. Im Anschluss gestalten sie eigene kreative 
Arbeiten rund um das Thema Freiheit. Ein liebevoller 
Rahmen für gemeinsames Staunen, Erzählen und Ge-
stalten.

27.5. | 17.6. | 7.10. | 11.11. | 9.12.26 |  
14:30  – 16:30 Uhr 
Eintritt: EUR 5,-  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 



PALAIS GESPRÄCHE  
KERKER, FENSTER, HORIZONT. WILLENS-
FREIHEIT VON DER ANTIKE BIS L IBET
Seit der Antike herrscht Uneinigkeit, ob der Wille des 
Menschen frei sei oder nicht. Ist er durch strenge Kausa-
lität determiniert oder ist er durch keinerlei Beschrän-
kungen dem Menschen frei verfügbar?  Diese Frage 
durchzieht die Denkgeschichte und sie bestimmt noch 
heute die Diskussion um Verantwortung und Strafjustiz. 
Nicht zuletzt ist sie der Schlüssel zu einem würdevollen 
und gelingenden Dasein, der Königsweg für eine Kunst 
der Lebensführung.

28.5.26 | 19 Uhr  
Referent: Hans Gruber 
Eintritt: EUR 10,-  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung

 
ÖFFENTLICHE KURATOR:INNENFÜHRUNGEN
Im Rahmen der Ausstellung „Wo wir uns begegnen“ 
werden regelmäßig Kurator:innenführungen angebo-
ten. Diese erlauben vertiefte Einblicke in die Inhalte und 
Konzepte der gezeigten Werke. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, Führungen individuell zu buchen, um die 
Ausstellung in einem passenden Rahmen zu erkunden.

30.5. | 10.10. | 5.12.26 | 10 Uhr  
Eintritt: EUR 8,-  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung

KOSTBARKEITEN AUS DER  
STADTBIBLIOTHEK – LEBEN UND WERK 
DES FELDKIRCHER MUSIKERS FERDINAND  
ANDERGASSEN (1892-1964)
Andergassen war Organist an der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus in Feldkirch. Er wirkte ebenso als Lehrer am Je-
suitenkolleg „Stella Matutina“. Zu seinen Kompositionen 
zählen Opern, Sinfonien, Orchesterwerke und Kirchen-
musik. Der Vortrag beleuchtet das Leben und Wirken des 
bedeutenden Musikers.

2.6.26 | 18 Uhr 
Referent: Manfred A. Getzner 
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

SCHÄTZE AUS DEM STADTARCHIV 
SPURENSUCHE: KARL SCHIMPER UND  
DIE STADTLICHTBILDSTELLE
Mit dem neuen Format „Schätze aus dem Stadtarchiv“ 
lädt das Stadtarchiv Feldkirch dazu ein, besondere und 
selten gezeigte historische Quellen zu entdecken. Urkun-
den, Fotografien, Karten oder persönliche Dokumente 
erzählen spannende Geschichten über die Entwicklung 
der Stadt und das Leben ihrer Bewohner:innen. 

9.6.26 | 18 Uhr  
Referentin: Jennifer Moritz 
Eintritt frei  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 



DIE NACHT (…IST NICHT ALLEIN ZUM 
SCHLAFEN DA)
Mit der Sommeredition unter dem Motto „JETZT!“ 
erkunden wir mit den Montforter Zwischentönen die 
Nacht:
19:00 Improsessions: Sechs Tänzer:innen treffen auf das 
Ensemble Plus – spontane Verbindungen von Musik und 
Bewegung.
20:15 Koreoke: Mirjam Steinbock lädt das Publikum ein, 
legendäre Choreografien zu Videos nachzutanzen.
21:30 Konzert: Die Wiener Band „Yasmo und die Klang-
kantine“ präsentiert ihr Album „Augen auf und durch“ 
mit Rap, Jazz, Bläser-Power, messerscharfer Lyrik und 
explosiver Spielfreude.

13.6.26 | ab 19 Uhr 
Ticketverkauf über Montforter Zwischentöne 
In Kooperation mit den Montforter Zwischentönen

BUCHPRÄSENTATION DER V#42 ÜBER  
FREIHEIT,  WOVON – WOZU
Anlässlich des Jubiläums des Feldkircher Freiheitsbriefs 
waren Autor:innen der literatur:vorarlberg eingeladen, 
den Freiheitsbegriff zu beleuchten - persönlich, gesell-
schaftlich oder philosophisch und in jedem Fall litera-
risch.  Daraus entstand die V#42, die jährliche Publika-
tion der literatur:vorarlberg.
Es lesen 4 Autor:innen ihre Texte moderiert von den 
Herausgeberinnen Christine Hartmann und Marie-Rose 
Rodewald-Cerha.

16.6.26 | 18 Uhr 
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 
In Kooperation mit Literatur Vorarlberg

LITERATURTREFF IN DER STADTBIBLIOTHEK
Ein Treffpunkt für alle, die Bücher lieben: Vorgestellt 
werden Klassiker, ältere und neue Titel. Am Podium wird 
diskutiert, auch das Publikum kann Fragen stellen und 
mitreden. Persönliche Leseerfahrungen machen Lust 
auf neue Autor:innen und unbekannte Werke. Inspirie-
rende Gespräche zeigen die Vielfalt der Literatur und 
wecken Neugier aufs Lesen. 

23.6. | 29.9. | 1.12.26 | 18 Uhr 
Moderation: Marie-Rose Rodewald-Cerha 
Podium: Judith Berchtel, Bernhard Jehle 
Eintritt frei  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

SCHÄM DICH?
Scham ist ein starkes Gefühl, über das dennoch selten 
gesprochen wird. Sie kann Orientierung geben, aber 
auch Menschen – besonders Frauen – zum Schweigen 
bringen. Der moderierte Abend lädt zum Austausch über 
persönliche Erfahrungen, gesellschaftliche Normen und 
Scham im digitalen Raum ein. Die Ergebnisse fließen 
in in die kommende Ausstellung des Frauenmuseums 
Hittisau ein.

26.6.26 | 17 - 22 Uhr  
Moderation: Estuar – verbindend innovativ (Isabella Natter-Spets 
und Isabelle Goller 
Eintritt frei  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 
Ein Open Space über Scham in Kooperation mit dem Frauen-
museum Hittisau.



DIE FREIHEIT DER ARBEIT(SKRAFT) IM  
19. UND 20. JAHRHUNDERT 
Der Vortrag beleuchtet die wirtschaftliche Freiheit im 
19. und 20. Jahrhundert. Wie frei waren Menschen in Be-
rufswahl und Arbeit, welchen Zwängen unterlagen sie? 
Thematisiert werden Ausbeutung, Sklavenwirtschaft 
und Kinderarbeit als Grundlagen der Industrialisierung. 
Auch Vorarlberg wird kritisch betrachtet: Fabrikarbeit 
und Migration aus dem Trentino, der Türkei und Ex-Ju-
goslawien. 

1.7.26 | 19 Uhr  
Referent: Gerhard Siegl 
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 
In Kooperation mit dem Wirtschaftsarchiv Vorarlberg

PALAIS LEICHTIGKEIT – BILDERBUCHKINO 
Bei diesem Angebot der Stadtbibliothek können Kinder 
in die zauberhafte Welt der Bilderbuchgeschichten ein-
tauchen, die auf einem großem Bildschirm gezeigt und 
lebendig vorgelesen werden. Gleichzeitig haben die 
Kinder die Möglichkeit, ihre Kreativität auszuleben und 
Bilder zu den Geschichten zu malen.  Dieses Programm 
bietet ein besonderes Erlebnis, das Sehen, Hören und 
kreatives Gestalten miteinander verbindet.

14.7. | 11.8. | 8.9. | 27.10 | 23.12.26  
15 Uhr 
Eintritt frei  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

KINDERSTADT | PALAIS LEICHTIGKEIT 
KUNSTVERMITTLUNG | SIEBDRUCKWORK-
SHOPS
Das Palais Liechtenstein nimmt in diesem Jahr mit 
Kunstvermittlung und Siebdruck-Workshops bei der be-
liebten Kinderstadt teil.

24.8. | 31.8.26 
Anmeldung für die Kooperationsveranstaltung läuft über die Ab-
teilung Jugend Ehrenamt Integration.

KINDERSTADT | PALAIS LEICHTIGKEIT 
EXKURSION ZUR STADTBIBLIOTHEK
Buchgeschichte hautnah erleben in der beeindrucken-
den historischen Bibliothek.

26.8.26 | 14 Uhr  
Anmeldung für die Kooperationsveranstaltung läuft über die  
Abteilung Jugend Ehrenamt Integration.

SALON MONTFORT 
Der Salon Montfort ist ein moderiertes Gesprächsfor-
mat, das Menschen unterschiedlicher Hintergründe 
zusammenbringt, um gesellschaftliche, kulturelle, 
wirtschaftliche und politische Fragen zu reflektieren. 
Im Zentrum stehen Zuhören, gemeinsames Denken und 
das Abwägen verschiedener Perspektiven. Als moderner 
Denkraum knüpft er an die Tradition historischer Salons 
an – ein Ort, an dem Ideen entstehen, Positionen hinter-
fragt und neue Sichtweisen entwickelt werden.

15.9.26 | 19 Uhr  
Anmeldeinformationen finden Sie im Veranstaltungskalender 
unter https://feldkirch-leben.at/ 
In Kooperation mit der Raiffeisenbank Montfort



DIE BEDEUTUNG DES FREIHEITSBRIEFES 
VON 1376 FÜR DIE ENTWICKLUNG DER 
STADT FELDKIRCH 
Dass die Montforter heute ein gutes Image haben, geht 
vor allem auf Graf Rudolf V., den „guten Grafen“, zurück. 
Sein Freiheitsbrief von 1376 beendete die Herrschaft 
der Grafen in Feldkirch und legte zugleich den Grund-
stein für die erfolgreiche Entwicklung der Stadt. Beim 
Stadtrundgang fragen wir, warum die Montforter nach 
weniger als 200 Jahren gingen, welche Freiheiten ge-
währt wurden und welche Chancen der Freiheitsbrief 
für Feldkirch eröffnete.

18.09.26 | 16 – 17:30 Uhr  
Führung im öffentlichen Raum 
Guide: Werner Gerold 
Treffpunkt: Palais Liechtenstein  
Eintritt: EUR 8,- 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung

HOMECOMING–EVENT | JUNGE STIM-
MEN ZU FREIHEIT UND EUROPA
Der Club Alpbach Vorarlberg lädt zum traditionellen 
Homecoming ein – einem Abend, der Impulse des Euro-
päischen Forums Alpbach nach Vorarlberg bringt. Das 
Homecoming ist fixer Bestandteil des Jahresprogramms 
und bietet Raum für Austausch und Vernetzung. Sti-
pendiat:innen berichten von Diskussionen zu aktuellen 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Zukunftsfragen und teilen ihre Erfahrungen mit der 
Öffentlichkeit.

18.9.26 | 17:30 Uhr  
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 
In Kooperation mit dem Club Alpbach Vorarlberg

PALAIS GESPRÄCHE  
IM SCHATTEN DER FREIHEIT.  EINE KRITIK
Freiheit gilt als konstitutives Element der Moderne. 
Politische und persönliche Freiheiten prägten die Eman-
zipationsprozesse der letzten Jahrhunderte. Sie bleiben 
eine notwendige Bedingung für ein gelingendes und 
würdevolles Leben. Doch genügt es, frei von Einschrän-
kungen und Barrieren zu sein? Müssen wir nicht aktiv 
das Wesentliche unseres Lebens anstreben? 

24.9.26 | 19 Uhr  
Referent: Hans Gruber 
Eintritt: EUR 10,- 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung

KUNST & WISSENSCHAFT IM DIALOG 
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG &  
GESPRÄCHE ÜBER MORGEN
Kunst und Wissenschaft gelten oft als Gegensätze. Doch 
was entsteht, wenn beide gemeinsam nach Antworten 
auf aktuelle Fragen suchen? Im Palais Liechtenstein 
entwickeln Tandems aus Kunst und Wissenschaft eine 
Ausstellung zu Themen unserer Zeit. Das „Gespräch über 
Morgen“ lädt zu Diskussionen an dieser Schnittstelle ein. 

8.10.26 | 19 Uhr 
Moderation: Ö1-Wissenschaftsmoderatorin Marlene Nowotny. 
Künstler: Gerold Tagwerker 
Wissenschaftler: Jesuit Christian Marte 
Eintritt frei  
Keine Anmeldung erforderlich

RUNDKLANG 
15.10.26 | 19 Uhr  
Eintritt frei, Keine Anmeldung erforderlich 
In Kooperation mit den Feldkircher Gastronom:innen und dem 
Stadtmarketing Feldkirch



KOSTBARKEITEN AUS DER STADTBIBLIO-
THEK – JOHANNES MENTELIN, ERHARD 
RATDOLT UND DIE ZEIT DER INKUNABELN
Die Stadtbibliothek Feldkirch besitzt über 60 Inkuna-
beln. Was hat es mit diesen zwischen 1455 und 1500 ge-
druckten Büchern auf sich? Wie entwickelte sich das Me-
dium Buch nach Erfindung des Drucks mit beweglichen 
Lettern? Und welche Auswirkung hatte diese Innovation 
auf den Gang der Weltgeschichte? Der Vortrag zeichnet 
eine Entwicklung nach, die in vieler Hinsicht Parallelen 
zu unserer heutigen Zeit aufweist. 

20.10.26 | 18 Uhr 
Referent: Hans Gruber 
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

PALAIS GESPRÄCHE 
EIN MORGENSTERN IN FELDKIRCH. ZUR 
GESCHICHTE DER STELLA MATUTINA  
1856–1979
Von 1856 bis 1979 besuchten mehr als 10.000 Schüler das 
Jesuitenkolleg Stella Matutina in Feldkirch. Hans Gruber 
sammelt seit Jahren Daten zu Schülern, Lehrpersonen 
und Ereignissen an dieser Schule. Im Vortrag stellt er 
die Datensammlung mit einigen überraschenden For-
schungsergebnissen vor und gibt Einblick in Geschichte, 
Alltag und Bedeutung dieses einstmals hochberühmten 
Gymnasiums.

5.11.26 | 19 Uhr  
Referent: Hans Gruber 
Eintritt: EUR 10,-  
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

KOSTBARKEITEN AUS DER STADTBIBLIO-
THEK – SEBASTIAN BRANT (1457-1521) 
HUMANIST, DICHTER UND GELEHRTER
Sebastian Brant war Professor für Recht und später 
Rechtsberater der Stadt Straßburg. Berühmt wurde er 
vor allem durch sein Werk „Das Narrenschiff“. Er stand 
dem Humanismus nahe und verband Gelehrsamkeit mit 
moralischer Kritik.
Die Stadtbibliothek verfügt über ein von Brant verfasstes 
Rechtsbuch aus dem Jahr 1490.

24.11.26 | 18 Uhr 
Referent: Christoph Volaucnik 
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 

ES IST (NICHT) GENUG FÜR ALLE DA – 
REICH UND ARM IN VORARLBERG
Der Vortrag stellt die Studie zur Geschichte von Armut 
und Wohlstand in Vorarlberg vor. Auf Basis anthropo-
metrischer und cliometrischer Daten werden Lebens-
verhältnisse der letzten 200 Jahre analysiert und an 
regionalen Biografien nachvollziehbar gemacht. Gezeigt 
wird der Wandel von einer armen Agrarregion zu einem 
industrialisierten und wohlhabenden Bundesland – trotz 
weiterhin bestehender Armut. 

26.11.26 | 19 Uhr 
Referent: Wolfgang Weber 
Eintritt frei 
Anmeldung: feldkirch.at/palais-anmeldung 
In Kooperation mit der Rheticus-Gesellschaft



WO WIR UNS BEGEGNEN 
Die Gruppenausstellung zeigt historische und zeitgenössi-
sche Werke von Künstler:innen, die das Zusammenleben 
in Feldkirch seit 1925 prägten und bis heute mitgestalten. 
Verbindende Themen wie die Nähe zu (Natur-)Wissen-
schaften und Positionen abseits des Mainstreams werden 
aufgegriffen. Die Schau führt durch regionale und globale 
Umbrüche bis zur Gegenwart. Aufgrund des großen Er-
folgs wird sie um ein weiteres Jahr verlängert.

Eintritt: EUR 8,-  
Ausstellungsdauer 27.2.25 – 9.1.27

KUNST & WISSENSCHAFT IM DIALOG	
Kunst und Wissenschaft – zwei scheinbar unterschied-
liche Welten, die oft als Gegensätze wahrgenommen 
werden. Doch was passiert, wenn sie aufeinandertreffen 
und gemeinsam nach neuen Antworten auf die Fragen 
unserer Zeit suchen? In einer Intervention im Palais 
Liechtenstein erarbeiten Paare aus Wissenschaft und 
Kunst eine Ausstellung zu den Themen, die sie bewegen.

Künstler: Gerold Tagwerker 
Wissenschaftler: Jesuit Christian Marte 
Ausstellungsdauer: 9.10.26 – 9.1.27 
Eintritt: EUR 8,- 

AUSSTELLUNGEN FREIHEIT KEIN GEWÖHNLICH DING 	
650 Jahre nach seiner Entstehung bildet der Feldkircher 
Freiheitsbrief den historischen Resonanzraum für eine 
zeitgenössische Auseinandersetzung mit dem Begriff 
der Freiheit. Freiheit – ob individuell, gesellschaftlich 
oder künstlerisch – erscheint dabei nicht als statischer 
Zustand, sondern als dynamischer Prozess, der immer 
wieder neu ausgehandelt, verteidigt und gestaltet wer-
den muss.

In der Ausstellung „Freiheit kein gewöhnlich Ding“ setzt 
sich die bildende Künstlerin Christine Katscher intensiv 
mit der sprachlichen und formalen Struktur des histori-
schen Freiheitsbriefes auseinander. Ausgangspunkt ist 
die Handschrift als zeichnerische Geste, deren Elemen-
te sie in eine zeitgenössische Bildsprache überführt. 
Mithilfe des druckgrafischen Verfahrens der Risografie 
isoliert sie sogenannte Paarformeln – charakteristische 
Wortverbindungen des mittelalterlichen Rechtstextes, 
die dessen Struktur und Bedeutung verdichten. In seriel-
len Druckblättern treten diese Formeln als eigenstän-
dige Bildmotive hervor und eröffnen neue Perspektiven 
auf die historische Sprache.

Mit der Technik der Druckgrafik verweist Katscher zu-
gleich auf eine zentrale mediale Innovation der frühen 
Neuzeit: den Buchdruck, der um 1450 durch Johannes 
Gutenberg entwickelt wurde. Die Möglichkeit, Texte zu 
vervielfältigen und Wissen breiter zugänglich zu ma-
chen, wurde zu einem wichtigen Motor gesellschaftlicher 
Veränderungen. Der Gedanke der Wissensverbreitung 
wird in der Ausstellung als zentraler Bestandteil einer 
freien und demokratischen Gesellschaft aufgegriffen.

So entsteht ein Dialog zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart, der den Feldkircher Freiheitsbrief neu les-
bar macht. 

Ausstellungsdauer 20.5.26 – 15.9.26 
Eintritt: EUR 8,-



Ausstellungseintritt 

	· Eintritt: 8,00 € 
	· Ermäßigt: 6,00 € 
	· Broschüre: 4,00 € 
	· Kulturpass: frei 
	· Kinder & Jugendliche bis 18 Jahre: frei 
	· Mit Familienpass gilt der ermäßigte Eintritt für Erwachsene 
	· Jeden ersten Freitag freier Eintritt 

Schulklassen 

	· Schulklassen: 2,00 € pro Schüler:in 
	· Begleitpersonen: frei 

Palais Gespräche 

	· Eintritt: 10,00 € 
	· Kulturpass: frei 
	· Kinder & Jugendliche bis 18 Jahre: frei 

Führungen & Vermittlung 

	· Führungspauschale: 140,00 € (zzgl. Eintritt; Gruppen ab 6 
Personen erhalten ermäßigten Eintritt) 

	· Kunstvermittlung Materialkostenbeitrag: 5,00 € 

Private Veranstaltungen 

	· Kindergeburtstag: 150,00 € 

PREISL ISTE


